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Vorwort
stellung zu 40 Jahren Lauterbacher Trachten-
gilde im Hohhaus-Museum am 7. Juli 2014.
Den Höhepunkt setzen wir nun mit einem 
Trachtenfest am Wochenende des 19. und 
20. Juli 2014 mit vielen befreundeten Trachten- 
und Volkstanzgruppen aus unserer Nachbar-
schaft und insbesondere mit vier auslän-
dischen Folkloregruppen aus der Schweiz, 
aus Slowenien, Italien und Ungarn. Bereichert 
wird das Programm durch die Mitwirkung von 
Innungen, Handwerksbetrieben, altem Hand- 
werk aber auch Kunsthandwerkern im Rahmen 
einer Handwerkerstraße.
Unterstützung fanden wir bei etlichen Lauter- 
bacher Vereinen, die mit Speisen und Ge- 
tränken für das leibliche Wohl sorgen. Ein fei-
erlicher Festgottesdienst unter Beteiligung der 
Gastgruppen lässt das Flair der längst vergan-
genen Gildefeste wieder aufleben.
Als ein Stück gelebte Völkerverständigung  
verstehen wir die Unterbringung von unseren 
Gästen in Gastfamilien in Lauterbach und 
Umgebung. Herzlichen Dank allen Quartier-
gebern, aber auch ein ganz großes Dankeschön 
an unsere Helfer, an unsere Förderer und 
Sponsoren.
Ich wünsche allen unseren Gästen aus Nah und 
Fern erlebnisreiche Stunden in Lauterbach, 
viele gute Erinnerungen an dieses Fest und 
auf ein Wiedersehen in Gesundheit und 
Zufriedenheit!

Torsten Frischkorn

40 Jahre, das ist eigentlich keine lange Zeit 
im Leben eines Vereins. Wenn man sich 
an Trachtenvereine in Bayern oder Baden-
Württemberg orientiert oder an Gesangvereine, 
Liedertafeln, Turn- und Fußballvereine denkt, 
reichen deren Wurzeln teilweise bis ans Ende 
des 19. Jahrhunderts oder an den Beginn des 
20. Jahrhunderts zurück. Diese Vereine haben 
dann bereits vor etlichen Jahren ihren 100. 
Geburtstag begangen.
40 Jahre, das ist von daher gesehen kein 
echtes, kein richtiges Jubiläum. Müssten wir 
Volkstänzer aus Lauterbach nicht eher noch 10 
Jahre warten, bis wir ein halbes Jahrhundert 
alt sind und dann unseren 50. Geburtstag fei-
ern könnten?
Nein! Wir sind der Meinung, dass es 40 Jahre 
Lauterbacher Trachtengilde wert sind, gebüh-
rend gefeiert zu werden. Haben wir nicht in 40 
Jahren schon mehr erlebt, als manch anderer 
Verein in hundert Jahren erleben wird?
Daher sollen die wichtigsten Ereignisse und 
Meilensteine im Laufe von vier Jahrzehnten 
Lauterbacher Trachtengilde im Mittelpunkt 
unserer Jubiläumsveranstaltungen in diesem 
Jahr stehen. Erlebnisse aus vergangenen 
Jahren wollen wir Revue passieren lassen, alte 
Freunde wieder treffen, Freundschaften auffri-
schen und neue Kontakte knüpfen.
Begonnen haben wir unseren Veranstaltungs-
reigen im Jubiläumsjahr mit einem Festakt 
am 28. Mai 2014 und fortgesetzt wurde dieser 
mit der Eröffnung der vierwöchigen Fotoaus-
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Geschichte und wichtigste Ereignisse d er Lauterbacher Trachtengilde 
Am 19. Mai 1974 beginnt die Geschichte der Trachtengilde

Im Lauterbacher Anzeiger liest man im  
Mai 1974, dass die Volkstanzgruppe „Die 
Distelfinken“, die durch die Landjugend ge-
bildet wird, zurzeit zwei Anliegen habe: Sie 
halte Ausschau nach einer neuen Tracht und 
wolle sich in Lauterbacher Trachtengilde um- 
benennen. Am 19. Mai 1974 beginnt dann 
die Geschichte der Trachtengilde. Auf einer 
Versammlung der Landjugend Bezirksgruppe 
Lauterbach wurde sie ins Leben gerufen. 
Selbstverständlich stand auch damals das 
Geld im Mittelpunkt; ein Haupttagesordnungs-
punkt war daher neben den neuen Trachten 
die Finanzierung des Vereins. Startkapital 
der Landjugend, ein weiterer Betrag, den die 
neuen Mitglieder der Gilde beisteuerten und 
ein Zuschuss der Stadt Lauterbach bildeten 
den finanziellen Grundstock für den neu ge-
gründeten Verein. 
Das uns vorliegende Gründungsprotokoll der 

Versammlung im Dorfgemeinschaftshaus in 
Allmenrod unterzeichneten 30 Personen. 
Der erste Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, 
dem 1. Vorsitzenden Manfred Tamm, der 2. Vor- 
sitzenden Gisela Wiegel und dem Geschäfts-
führer Paul Poeplau.
Am 21. September 1974 wird die durch Hans 
Deibel und viele unermüdliche Helferinnen und 
Helfer neu restaurierte Tracht im Sitzungssaal 
des Rathauses im Beisein des Staatssekretärs 
Heinrich Kohl, aus dem Hess. Ministerium des 
Innern, öffentlich vorgestellt. Mit anwesend 
waren die damaligen Landtagsabgeordneten 
Helmut Caspar und Josef Weber sowie der 
Landtagskandidat Dr. Wolfgang Gerhard. 
Staatssekretär Kohl betonte, dass das Land 
Hessen die Arbeit mit Trachten fördern möchte 
und überreichte daher gerne einen Scheck der 
Hessischen Landesregierung. Er unterstrich 
den Mut des jungen Vereins, zum Tracht tragen 
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Geschichte und wichtigste Ereignisse d er Lauterbacher Trachtengilde 
Am 19. Mai 1974 beginnt die Geschichte der Trachtengilde

und zum in der Tracht tanzen und gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass die Gremien von 
Kreis und Stadt die Trachtengilde in Zukunft 
nicht im Stich lassen mögen. Der dama-
lige Landrat Dr. Jochen Zwecker sprach von 
einem wesentlichen Farbtupfer als Beitrag 
zur Selbstdarstellung des ebenfalls jungen 
Vogelsbergkreises.
14 Paare, gekleidet in der neuen Lauterbacher 
Tracht, die Frauen noch ohne die typische 
Radhaube, traten dann an diesem denkwür-
digen Samstag im September 1974 auf einem 
Podium auf dem Marktplatz vor hunderten von 
interessierten Zuschauern auf.
Die musikalische Begleitung der Volkstänze 
hatten die Musikanten der TVG Schenklengsfeld 
übernommen. 
Hans Graulich, der Lauterbacher Hannes, 
nahm mit seiner Frau Marianne von Anfang an 
an den Auftritten der Trachtengilde als „guter 

Geist“ und als Symbolfigur teil.
Bereits im Herbst 1974 wirkt der junge Verein 
mit in der ZDF-Sendung „Die Musik kommt ...“ 
von Maria und Margot Hellwig. 
Am 10. Dezember 1974 wird die LTG eingetra-
gener Verein beim Amtsgericht Lauterbach.

Im Frühjahr 1975 werden sowohl eine Akkor-
deongruppe als auch eine Bläsergruppe ge- 
gründet. Von dieser Zeit an werden die Auf-
tritte der Trachtengilde immer mit Live-Musik 
begleitet. Hierauf sind wir bis heute beson-
ders stolz. Herzlichen Dank unseren aktuellen 
Musikanten. 
Wir erinnern uns, die ersten Monate tragen die 
Frauen noch keine Haube, da es bislang nicht 
gelungen war,  das Sonnenplissee nachzuar-
beiten.
Am 3. Mai 1975 nun wird die neue Haube in 
Rahmen eines Folkloreabends in der Adolf-
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Spieß-Halle in Lauterbach vorgestellt.
Übrigens, diesen Folkloreabend gestalteten als 
Gäste die Volkstänzer vom Fröhlichen Kreis 
aus Cölbe bei Marburg mit; hier entstanden die 
ersten Kontakte zu Fritz Lenz, der später auch 
lange Jahre als Tanzleiter in Lauterbach tätig 
sein wird. 
Im August 1975 ergeben sich durch die Ver-
schwisterung der Vogelsbergschule Lauterbach 
mit Berufsschulen des Departements Orne /
Normandie die ersten internationalen Kontakte 
mit der Volkstanzgruppe Trou Normand aus 
Domfront. 

Denkwürdig ist das Jahr 1976. Die erste Gilde- 
schelle erscheint im Format DIN A4 mit Infor- 
mationen, Neuigkeiten und Berichten aus 
dem Vereinsleben. Diese Vereinszeitung wird 
bis heute aufgelegt, nunmehr in DIN A5- Format, 
aber komplett als Farbdruck und als Jahres-
rückblick gestaltet.
Am 20. Juni 1976 erfolgt die Einweihung des 
Trachtengilde-Busses. Ein Reisebus der Fa. 
Schäfer aus Schlitz-Pfordt erhält als Aufdruck 
den Schriftzug Lauterbacher Trachtengilde 

und das Konterfei eines Trachtenpaares. 
Leider wurde kurz vor der Taufe die Borngöls 
entwendet, so dass ein Bembel als Taufgefäß 
herhalten musste.
Was viele gar nicht mehr wissen: Sehr viel  
Arbeit investierten die Trachtentänzer aus 
Lauterbach beim Bau der Freizeitanlage „Hasen- 
köppel“ im alten Steinbruch in Lauterbach-
Frischborn. Es gab ein Kuratorium Steinbruch, 
in dem drei Vereine mitwirkten: die Landjugend, 
die Landfrauen Frischborn und die LTG. Die 
damaligen Materialkosten i.H.v. 20.000 DM 
übernahm die Stadt Lauterbach. 
Am 14. Mai 1976 wurde die Freizeitanlage am 
Hasenköppel eingeweiht und dient bis heute 
immer noch dem Gemeinwohl.
In 1976 führen Fahrten nach Vierlanden / Ham-
burg und - legendär - nach St. Gilles Croix de 
Vie, in die Vendée im Departement Normandie.
Im gleichen Jahr empfängt man auch noch-
mals als Gäste die Volkstanzgruppe „Bise Dur“ 
aus der Vendée zur Einweihung des Strumpf-
brunnens in Lauterbach.

In 1977 geht es nach Südengland zum 
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Chichester-Spring-Folk-Festival und dann 
nach Bad Urach auf die Schwäbische Alb  
zum Uracher Schäferlauf. Dort lernt man erst-
mals ein Fest kennen, in dem eine gesamte 
Stadt in das Festgeschehen eingebunden war.
Aus diesem Erlebnis heraus wurde das 
Konzept für das Lauterbacher Gildefest ent-
wickelt, bei dem jeweils ein Handwerk im 
Mittelpunkt stand. Der Stadt Lauterbach kam 
dieser Gedanke sehr entgegen, denn bislang 
gab es in der Kreisstadt an großen, überregi-
onalen Festen lediglich den Prämienmarkt. Es 
entstand wohl eine einmalige Symbiose von 
Volkstanz, Folklore und Handwerk.
Im gleichen Jahr lockt das Zwiebelfest in St. 
Gilles Croix de Vie und im September des 
Jahres begibt man sich zum Internationalen 
Historischen Folklorefest in Maastricht.
Im Herbst wird der Verein um wesentliches 
erweitert: es erfolgt am 30. 11.  1977 die Gründ-
ung einer Kinder- und Jugendvolkstanzgruppe. 
Der erste Übungsabend findet in der Adolf-
Spieß-Turnhalle statt. Unter Tanzleiter Fritz 
Lenz wird als erster Tanz der „Fröhliche Kreis“ 
einstudiert. Unterstützt wird der Tanzleiter 

von Marianne Graulich, Udo Lünzer und Karin 
Winterholler.
Die Satzung wird durch ein Schiedsgremium 
ergänzt und der erste Ältestenausschuss wird 
gewählt und besteht ab diesem Zeitpunkt 
immer aus fünf Mitgliedern.

Die Kinder- und Jugendgruppe hat im Mai 1978 
beim Landeskindertreffen in Ober-Ramstadt 
im Odenwald den ersten öffentlichen Auftritt.
Zuvor ist die Trachtengilde über den 1. Mai zu 
Gast beim Internationalen Meiviering bei 
der Folkloregruppe Reintje Vos in Kemzeke in 
Belgien. Ebenfalls wird in 1978 mit dem  
1. Gildefest der Grundstein gelegt für eine neue 
Veranstaltungsform in Lauterbach, die nicht nur 
im Vogelsberg, sondern auch über Hessen 
hinaus ihre Liebhaber fand. Der Bekannt-
heitsgrad wurde durch Fernsehaufzeichnun-
gen oder Liveübertragungen noch gesteigert. 
Lauterbach und das Gildefest wurden über 
Jahre hinweg Anziehungspunkt für Tausende 
von Besuchern am 1. Septemberwochenende 
in den Jahren mit gerader Jahreszahl. 
Beim 1. Gildefest verkörpert die Bäckerzunft 



den handwerklichen Teil, Lauterbacher Vereine 
übernehmen die Verköstigung der vielen 
Festbesucher. 
Zur Programmgestaltung hat die Trachtengilde 
Musik- und Volkstanzgruppen aus dem In- 
und Ausland eingeladen. Die Teilnehmer von 
auswärtigen Gruppen wurden immer in Gast-
familien untergebracht. Die Zahl schwankt 
im Laufe der Gildefeste zwischen 200 und 450 
Unterbringungsfällen.

1979 wird die Seniorentanzgruppe gegründet. 
Tanzleiter ist Fritz Lenz. Er wird unterstützt von 
Norbert Ludwig.
Am 9. November 1979 wird der Saalbau Keutzer 
als langjähriges Vereinslokal eingeweiht. 
Dort wird auch ein Trachtenraum eingerichtet.
Etliche Fahrten führten uns in den Folgejahren 
nach Schweden zur Hallstahammars 
Folkdansgille, selbstverständlich zum dor-
tigen Mittsommernachtsfest. In 1979 wurden 
dort im Rahmen der ersten Begegnung viele 
Grundsteine für langjährige Freundschaften 
gelegt. 
Im August 1979 ist die belgische Bläsergruppe 

De Zwaantjes aus Izegem zum ersten Mal zu 
Besuch in Lauterbach.

1980 
In diesem Jahr revanchiert man sich mit einem 
Gegenbesuch bei der 700-Jahr-Feier der Stadt 
Izegem in Belgien.
Beim 2. Gildefest stand die Schreinerzunft im 
Mittelpunkt. 
Die Trachtengilde, mittlerweile Mitglied in der 
CIOFF* geworden, präsentierte Gastgruppen 
aus Schweden, Polen und Portugal sowie aus 
Scheeßel, Urach und Vierlanden.  

In 1981 spielt unter der Leitung von Georg Faust 
zum ersten Mal die Nachwuchsakkordeon-
gruppe auf. 

Beim 3. Gildefest in 1982 zeigte sich die Druk- 
kerzunft mit einer ersten öffentlichen Gautsch-
feier auf dem Marktplatz in Lauterbach. 
Folkloregruppen, wie bspw. Reintje Vos aus 
Kemzeke in Belgien, Folkedansen 1945 aus 
Århus in Dänemark, Ivan Navratil aus Metlika 
in Jugoslawien, Vallee des Sept Châteaux aus 
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Luxemburg, De Tukkers aus Holland und die 
Trachtengruppe Ruswil aus der Schweiz waren 
die Werbemagneten. 

Vom 28. Mai - 5. Juni 1983 ist Hessentag in 
Lauterbach. Marion Wiegand und Udo Lünzer, 
zwei aktive Tänzer der LTG, werden zum 
Hessentagspaar ausgerufen. Damals ent-
deckt unser Tanzleiter Norbert Ludwig eine 
Original Radhaube im Schottener Museum. 
Eine Frauengruppe aus Schotten bringt sie mit 
zum Hessentag. 
Im gleichen Jahr geht's zum Gegenbesuch 
erstmals nach Jugoslawien zur Gruppe Ivan 
Navratil in Metlika.
Besuche in Hermannsburg in der Lüneburger 
Heide und im September in Dänemark schließen 
sich an.
Das 4. Gildefest mit den Töpfern beschert 
Lauterbach erstmals einen internationalen 
Töpfermarkt, der von nun an jahrzehntelang im 
Hof des sog. Alten Esels stattfinden sollte. Die 
Trachtengilde hatte Gastgruppen eingeladen 
aus Israel, der Türkei, aus Bulgarien, aus Ungarn, 
aus Capriva in Italien, Frankreich, Belgien, 

Bolivien, Norwegen, dem Schwarzwald und aus 
Hermannsburg. Völkerverständigung pur!  
Ab 1985 findet der Übungsbetrieb in der Aula 
der Eichbergschule und nicht mehr im Saalbau 
Keutzer statt.
Häubchen für die Mädchen werden entworfen 
und in Heimarbeit und an Spinnstubenabenden 
angefertigt, sie komplettierten fortan die 
Mädchentracht.
Im Mai führt die Gildetänzer eine Fahrt nach 
England zu den Bristol Morris Men, die die 
Trachtengilde zwei Jahre zuvor in Dänemark 
flüchtig kennenlernte.
Im gleichen Jahr werden noch die Freunde in 
Ruswil in der Schweiz besucht. Im Oktober 
geht's erstmals nach Bräunlingen im Schwarz-
wald zur „Brülinger Kilbig“.  

Im Juni 1986 führt uns eine Fahrt nach Berlin, 
gemeinsam mit dem Fremdenverkehrsverband 
Vogelsberg + Wetterau. Ein Gildetänzer lässt 
am Ufer der Spree beim Reichstag seine 
Fototasche ins Wasser fallen, angelt danach 
und macht fast Bekanntschaft mit den heran-
eilenden VoPos.
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Beim 5. Gildefest in 1986 steht die Brauerzunft 
im Mittelpunkt. Die Lauterbacher Burgbrauerei 
braut eigens für das Fest das Bier „Urhessisch“. 
Folkloregruppen aus Polen, Norwegen, der 
Tschechoslowakei, England, Griechenland und 
aus Südamerika bereichern das Programm 
und ziehen 15000 Festbesucher in ihren Bann.
Fahrten nach Norwegen, nach Holland und zur 
Danzdeel in Salzkotten werden in diesem Jahr 
auch noch durchgeführt.
Marianne und Hans Graulich werden am 6. Dez. 
1986 zu Ehrenmitgliedern ernannt.  

Zu einem Deutsch-Österreichischen Folklore- 
abend können wir 1987 im Saal des Posthotels 
Johannesberg eine Volkstanzgruppe aus Wien 
und die Jugendtamburicagruppe aus Baum-
garten im Burgenland begrüßen.
Im gleichen Jahr fahren wir noch nach 
Beaupréau in Frankreich und wiederum nach 
Schweden zur Hallstahammars Folkdansgille.

In 1988 erleben wir Begegnungen in Izegem, 
Belgien und in Baumgarten in Österreich bei ein-
em Festival mit Bühne auf dem Neusiedler See. 

Das Schmiedehandwerk wird Mitveranstalter 
des 6. Gildefestes. Als ausländische Gäste 
dürfen wir in Lauterbach Folkloregruppen aus 
Bolivien, Frankreich, der Karibikinsel Martinique, 
aus Italien, Ungarn und Spanien begrüßen.  

Die nach dem Vorbild der Originalhaube aus 
dem Heimatmuseum in Schotten neu auf-
gearbeiteten Radhauben werden 1989 fertig 
gestellt. Es werden Haubenschachteln gefer-
tigt und mit Bauernmalerei verziert.
Im September führt uns eine Fahrt nach 
Bialystok in Polen. Die Stadt liegt ganz weit 
im Nordosten von Polen an der Grenze zu 
Weißrussland. Letztmalig befahren wir die 
Transitstrecke durch die (Noch) DDR. 

In 1990 feiert der Verein mit einem Festakt und 
einer Bilderausstellung im Hohhaus-Museum 
im Januar sein 15jähriges Bestehen.
Zum Frühlingsfest ist die Trachtengilde im 
März in Århus in Dänemark zu Gast.
Im Mai besucht die Kindergruppe aus Kecsked 
aus Ungarn die Lauterbacher Brauchtums-
pfleger. Kontakte zum Folkloreensemble in 
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Rudolstadt und zur Folklorevereinigung „Alt 
Ruhla" in Thüringen werden geknüpft. Gegen-
seitige Besuche werden ab der Grenzöffnung 
im November 1989 praktiziert und Starthilfe bei 
den Vereinsgründungen gegeben.
Das 7. Gildefest wird im September unter Mit- 
wirkung der Maurerzunft ausgerichtet. Gäste 
aus Estland, Österreich, England, aus den 
Niederlanden, aus Frankreich und der Slowakei 
sowie aus Ruswil in der Schweiz werden in 
Lauterbach begrüßt.
Ein erstes „Dreiertreffen“ findet in Schlitz 
statt. Im gemütlichen Rahmen können sich 
Volkstänzer und -musiker der drei benach-
barten Gruppen aus Schlitz, Angersbach und 
Lauterbach austauschen. Gemeinsame Inter-
essen sind bis heute das tragende Element 
dieser Veranstaltung.  

In 1991 wird im Hohhaus-Museum eine Trach-
tenecke für die Lauterbacher Tracht eingerichtet.
Die Gilde hat Besuch aus Rudolstadt in 
Thüringen und macht im selben Jahr einen 
Gegenbesuch beim dortigen Folkfestival am 
Fuße der Heidecksburg.

Ende Juni fährt die Trachtengilde nach Izmeny 
in Ungarn.  
Schon lange Zeit ist der Verein auf der Suche 
nach eigenen Räumlichkeiten.
Durch einen Glücksfall erfährt der Vorstand 
1992 von der Möglichkeit, die ehemalige Bahn- 
hofsgaststätte mit Nebenräumen mieten zu 
können. Sie wird von den Mitgliedern in Eigen-
arbeit renoviert, und es entsteht die gemütliche 
Gildestube als Übungsraum mit Theke und 
Küche. So kann der Raum auch für Feste aller 
Art genutzt werden. Nebenan im ehem. Warte- 
saal 3. Klasse wird ein Trachtenraum zur 
Unterbringung der vereinseigenen Trachten-
teile eingerichtet. Lagerräume im Keller und 
in einem angrenzenden Gebäude dienen als 
Lager für weitere Geräte. Am 2. September 
findet die feierliche Einweihung statt.
Ab dem 3. September wird dann das 8. Gilde-
fest eröffnet. Als Handwerker konnten die 
Weber gewonnen werden, die in Lauterbach 
auch eine lange Tradition haben. Überregionale 
Gäste aus Bulgarien, Tschechien, Italien, 
Schottland, Spanien und aus Rudolstadt  
werden in Lauterbach beherbergt.
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Im gleichen Jahr reist die Gildetruppe nach 
Langon in Frankreich, nahe der Atlantikküste.
Im Oktober geht's wiederum nach Ungarn,  
dieses Mal nach Kecsked.  

In 1993 besucht die Kindergruppe aus Århus in 
Dänemark die Vogelsberger Kreisstadt.  

Über den 1. Mai 1994 fährt die Trachtengilde  
nach Kemzeke in Belgien zur „Meiboom-
planting“ anlässlich des 25jährigen Jubiläums 
der Volkstanzgruppe Reintje Vos.
Die Trachtengilde ist gemeinsam mit der 
Lauterbacher Strumpfmusik in Chichester in 
England zu Gast.
Das 9. und letzte Gildefest wird mit einer 
Zusammenstellung vieler alter Handwerke 
durchgeführt. U.a. treten Folkloregruppen 
aus Russland, Litauen, Griechenland und 
aus Österreich, aus Izegem in Belgien die 
Koninklijke Harmonie van de Congregatie, 
Volkstanzgruppen aus dem Fichtelgebirge und 
aus Rudolstadt auf den drei Bühnen in der 
Lauterbacher Innenstadt auf.
Eine Institution endet wegen vielerlei 

Gründe, insbesondere wegen nachlassender 
Besucherzahlen, schlechtem Wetter, Unmuts 
wegen Eintritt.

Ab dem Jahr 1995 versucht die Trachtengilde 
Gruppen zum jährlich stattfindenden Prämien-
markt oder zum Stadtfest einzuladen. So 
kommt der Trachtenbund aus Bräunlingen 
und das Orchester aus Izegem in Belgien nach 
Lauterbach. Ein Gegenbesuch in Dänemark 
und ein Besuch der Folkloregruppe aus 
Akkerhaugen in Norwegen in der Gildestube 
runden das Reiseprogramm in diesem Jahr ab.  

Anlässlich des Jugendbegegnungswochen-
endes in Schlitz beherbergt die LTG in 
1996 die Kindergruppe aus Bräunlingen im 
Schwarzwald. 
Anfang September bekommt die Lauterbacher 
Trachtengilde Besuch aus Brasilien. 
Die Gruppe „Liebe zum Tanz“ tourt durch 
Deutschland. Anlässlich des Deutschen 
Trachtenfestes in Marburg fahren beide Grup-
pen gemeinsam zu dieser Großveranstaltung.
Die Brülinger Kilbig lockt die Gildetänzer im 
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Oktober in den Schwarzwald nach Bräunlingen. 
Im Mai 1997 feiert die Trachtengilde das 20 
jährige Bestehen der Kinder- und Jugend-
tanzgruppe im Rahmen des Lauterbacher 
Prämienmarktes. Eine Kindergruppe aus der 
Slowakei ist zu Gast. Kinder- und Jugend-
gruppen aus dem näheren Umfeld gestalten 
ein abwechslungsreiches Programm auf der 
Bühne am See. 
Ebenfalls im Mai tourt die Trachtengilde noch 
nach Izegem in Belgien zur Koninklijke 
Harmonie van de Congregatie. 

Im Frühjahr 1998 vertritt die Kindergruppe die 
Stadt Lauterbach bei dem Fernsehquiz „8... und 
fertig los“ im Hessenfernsehen. Lauterbach 
gewinnt und bekommt eine Rund-Bank ge-
schenkt, die auf dem Marktplatz aufgestellt 
wird.
Die Gruppo Folkloristico Caprivese aus Italien 
eröffnet gemeinsam mit der Trachtengilde den 
Prämienmarkt in Lauterbach.
Am 1. Advent-Wochenende fährt die Trachten-
gilde zum 25-jährigen Bestehen der Tanzgruppe 
des Fichtelgebirgsvereins Warmensteinach 

und erlebt herrliche Tage im Tiefschnee.
Im Mai 1999 wird das 25jährige Jubiläum der 
Trachtengilde mit einem Internationalen 
Folklorefest im Rahmen des 229. Prämien-
marktes mit Gruppen aus Bialystok in Polen, 
Ruswil in der Schweiz, Baumgarten in Öster-
reich und Århus in Dänemark gefeiert.  

Der Besuch einer Volkstumsgruppe in Kärnten 
steht in 2000 auf dem Programm.  

In 2001 kommt die Folkloregruppe Ivan Navratil 
aus Metlika in Slowenien nach Lauterbach 
und feiert mit der Trachtengilde und vielen 
hessischen Gruppen im Freilichtmuseum 
Hessenpark in Neu Anspach das 50jährige 
Jubiläum der Hessischen Vereinigung für Tanz- 
und Trachtenpflege. 
Fahrten nach Dänemark sowie nach Norden in 
Ostfriesland finden ebenfalls in 2002 statt. 

Im August 2002 wird erstmals mit Jugend-
lichen der Trachtengilde im Rahmen der hes-
sischen Trachtenjugend an dem Deutschen 
Trachtenfest in Wendlingen am Neckar teilge-
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nommen. Die Trachtengilde besucht auf Ein- 
ladung der slowenischen Freunde von Ivan 
Navratil das Fest Vinska Vigred in Metlika.

In 2003 besucht der Nationalitätentanzverein 
„Sonnenschein“ aus Szekszard in Ungarn 
Lauterbach und die Trachtengilde nimmt am 
Int. Folklorefest in Winningen an der Mosel teil.
Eine Abordnung der Gilde besucht das 50 
jährige Jubiläum der Folkloregruppe „Kurpie 
Zielone“ in Bialystok in Polen. Die Reise mit 
der Bahn bis in den äußersten Zipfel Polens ist 
schon ein Abenteuer. Abenteuerlich ist auch 
für die Lauterbacher der Genuss von Wodka 
und Bier. Die Polen sind schlauer: sie bevorzu-
gen Wodka und Saft.  

In 2004 besuchen wir alte Bekannte in Bristol 
in England und zum ersten Mal sind bayrische 
Trachtler, die Trachtengruppe Almarausch 
Emmering, zu Gast in Lauterbach. Das 
Dekolleté der Dirndl lässt hier manchen 
gewagten Blick zu.

Begegnungen mit den Schweizer Freunden 
aus Ruswil sowie mit dänischen Freunden 

in Århus stehen in 2005 auf dem Programm.
Die Teilnahme mit Lauterbacher Jugendlichen 
am Deutschen Trachtenfest in Grömitz an der 
Ostsee sowie die Mitwirkung bei einer Fern-
sehaufzeichnung im hr-Treff mit K.-H. Stier 
im Rahmen des Hessentags 2005 in Weilburg 
fordern uns stark.
Im gleichen Jahr kommt der hr in die Gilde-
stube und zeichnet dort „Vogelsberger Advents- 
und Weihnachtsbräuche“ auf.  

Im Jahr 2006 besuchen wir im Luzerner Land  
die Trachtengruppe Ruswil, fahren nach Scheeßel 
in Norddeutschland und heißen unsere Freunde 
aus Norden /Ostfriesland willkommen.
Erstmals in ihrer Geschichte erhält die Gilde 
eine Einladung nach Lézignan / Frankreich. 
Gemeinsam mit dem Partnerschaftsverein 
Lauterbach-Lézignan  wird dort die Promaude 
besucht. Lauterbach gewinnt in der hr-Pro-
duktion den Titel „Hessens schönster Tag“ 
auf dem Schiffenberg in Gießen und die Gilde 
wirkt mit. 

Ebenfalls werden in 2007 Norden in Ostfriesland 
und auch die Freunde des Heimat- und 

... haben die Gruppen der LTG rund 35-40 
Auftritte pro Jahr in Nah und Fern.
... werden durch die Trachtengilde in den Kur- 
orten Bad Salzschlirf und Herbstein mehrmals 
im Jahr feste Engagements mit Heimatabenden 
durchgeführt. Dort bietet die LTG ein zwei- 
stündiges abwechslungsreiches Folklore-
programm mit Tanz, Gesang, Musik, Sketchen 
und Mundart an. Hin und wieder werden diese 
Veranstaltungen auch durch die Lauterbacher 
Strumpfmusik oder den Akkordeonspielkreis 
Herbstein begleitet.

... werden befreundete Gruppen in Nah und 
Fern besucht und ein reger Kulturaustausch 
betrieben.
... nimmt der Trachtengilde seit Jahrzehnten 
regelmäßig an Hessentagen teil, in früheren 
Jahren am Festzug, in den letzten 15 Jahren  
mit Auftritten im Aktionszelt „Trachtenland 
Hessen“.
... finden gegenseitige Besuche auch zu 
Trachtengruppen und deren Festen statt, z.B. 
nach Schlitz, Angersbach, Elters, Weiperz, 
Ludwigsau-Tann, Lautenhausen, Friedewald, 
Ziegenhain, Malkomes, Kirchheim, Nüsttal-
Silges.
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Trachtenbundes Bräunlingen / Schwarzwald 
besucht.
Die Übernahme der Organisation und Aus- 
richtung des jährlich stattfindenden Kunst-
handwerker- und Brauchtumsmarktes in der 
Adolf-Spieß-Halle im Rahmen des Lauter-
bacher Herbstmarktes steht in 2007 an. 
Seitdem bereichert der Markt das Jahres-
arbeitsprogramm unseres Vereins.
Ein Frauenteam der LTG wirkt beim Main-
tower-Kochduell des hr in Lauterbach mit und 
gewinnt den Titel.  

2008 und 2010 wird das Internationale Schütz- 
en- und Trachtenfest in Mühldorf am Inn 
besucht. Beim Festzug stehen Tausende Be- 
sucher an den Straßen und klatschen begeis-
tert Beifall.  

Eine 2. Teilnahme am Internationalen Folklore-
festival in Winningen / Mosel findet 2009 statt.
In diesem Jahr werden auch erstmals grö-
ßere Renovierungsarbeiten in der Gildestube 
durchgeführt. Die Kindergruppen des Heimat- 
und Trachtenbundes Bräunlingen und der LTG 
nehmen gemeinsam am hessischen Landes-

kindertrachtentreffen in Stadtallendorf teil.  
Neben einer Fahrt nach Kemzeke in Belgien 
zum Besuch der Volkstanzgruppe Reintje Vos 
führen wir vietnamesische Jugendliche im 
Oktober 2010 in Darmstadt in die hessische 
Kultur ein mit dem Programm: Hessen meets 
Vietnam − Vietnam meets Hessen.

Im Januar 2011 ist das Hessenradio mit „Mein 
Verein in hr 4“ live aus der Gildestube zu Gast.
Im gleichen Jahr tritt die Kindergruppe in  
Schloss Eisenbach auf im Rahmen der Ver- 
anstaltung des Hessischen Ministerpräsi-
denten „Das Diplomatische Corps in Hessen 
zu Gast in Lauterbach“.
Die Koninklijke Harmonie aus Izegem besucht 
Lauterbach und gibt ein Konzert im Garten des 
Stadtpalais Hohhaus.
Die Trachtengilde führt im Oktober 2011 ein 
Backhausfest im Backhaus Frischborn durch 
und übt sich im Backen von Brot und der Lauter- 
bacher Spezialität „Saalzekuche“.

Große Erfolge und Anerkennung erlebt die 
Trachtengilde in 2012 sowohl beim Vogelsberger 
Mundartfestival in Ilbeshausen als auch bei 

... nimmt die Kindergruppe regelmäßig am jähr-
lich stattfindenden Landeskindertrachtentreffen 
teil; Ausnahme seit Jahrzehnten ist dieses 
Jahr wegen der zeitgleich stattfindenden 
Ausstellungseröffnung „40 Jahre LTG“ im 
Hohhaus-Museum!
... wird die Trachtengilde häufig von der Stadt 
Lauterbach oder dem Verkehrsverein gebe-
ten, bei festlichen Anlässen einen Rahmen 
zu schaffen, z.B. bei der Ernennung von 
„Ehrenstrolchen“, bei Einweihungen, zu 
Programmen für Feriengäste,  zur Präsentation 
der Stadt bei Fernsehaufzeichnungen.

... gibt es viele gemeinsame Veranstaltungen 
im Vereinsjahr in der Gildestube, u.a. werden 
alte Rezepte gekocht, wie bspw. „Rindsbrust 
mit Merch“, Unnerkollraabe mit Saufiss“, 
„Saalzekuche“, „Grie Soos“, „Bietelches“ u.v.m.
... hatte die Trachtengilde bislang acht 
Vorsitzende (siehe dazu auch Seite 43)
... haben über die Jahre mehrere Tanzleitungen 
den verschiedensten Gruppen der Trachtengilde 
ihren Stempel aufgedrückt (siehe dazu auch 
Seite 43)
.... grundsätzlich, grundsätzlich, grundsätzlich! 
Dies könnte man beliebig immer weiter  
fortsetzen.
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einem Heimatabend für Silvestergäste im Saal 
des Posthotels Johannesberg in Lauterbach.  
Im letzten Jahr nimmt die Kindergruppe am 
4. Deutschen Kinder- und Jugendtrachtenfest 
teil, das erstmals in Hessen, in der diesjäh-
rigen Hessentagsstadt Bensheim / Bergstraße 
durchgeführt wird.
Geschockt werden wir in 2013 durch den an-
stehenden Verkauf des Lauterbacher Bahnhofs. 
Werden wir heimatlos? Nach Monaten bangen 
Wartens können wir zurzeit aber erst einmal 
Entwarnung geben: die „Gildestube“ bleibt 
weiterhin unser Vereinsheim, unsere Bleibe 
und Übungsstätte in Lauterbach. 

Am 28. Mai 2014 begehen wir mit 200 Be- 
suchern und Gästen aus Nah und Fern im 
Saal des Posthotels Johannesberg einen 
Festakt zu unserem 40jährigen Jubiläum. Die 
Festansprache hält Bürgermeister Rainer-Hans 
Vollmöller, Grußworte werden nicht nur von 
den anwesenden Abgeordneten Michael Brand 
(MdB), Eva Goldbach und Kurt Wiegel (MdL) 
sowie verschiedenen Vereinen aus Lauterbach 
und befreundeten Volkstanzgruppen gespro-

chen, sondern auch von den anwesenden 
Freunden aus Kemzeke und Izegem in Belgien 
und vom Heimat- und Trachtenbund aus 
Bräunlingen. Der Filmclub Lauterbach über-
rascht mit einem Zusammenschnitt über 40 
Jahre Vereinsgeschichte in „bewegten“ Bildern. 
Etliche geladene Gründungsmitglieder neh-
men mit viel Interesse Anteil an „ihrem“ Verein.
Am 7. Juli 2014 wird zum diesjährigen 40.  
Geburtstag der Gilde eine vierwöchige Aus-
stellung mit Fotos und etlichen Exponaten 
aus vier Jahrzehnten Vereinsgeschichte im 
Hohhaus-Museum eröffnet. Nach der Laudatio 
durch Prof. Dr. Karl-August Helfenbein der 
die Arbeit der Trachtengilde als historische 
Leistung bezeichnet, die höchste Anerkennung 
verdiene, erfreuen sich erfreuen sich die 
Gäste u.a. an vielen Fotos und filmischen 
Dokumenten. Die Kinder und Jugendlichen 
umrahmen die Vernissage mit flotten Tänzen 
unter den Klängen unserer Musikgruppe.
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Programm zum Jubiläum

Überblick
Aktionen
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Im Überblick 
Das Fest findet in der Lauterbacher Innenstadt, im Garten 
des Stadtpalais Hohhaus sowie in der Straße „Hinter dem 
Spittel“ statt.

Folklore ~ Trachten  

Internationale Gäste 
Capriva / Italien	 Gruppo Folkloristico Caprivese 		
	 „Michele Grion“ 
Metlika / Slowenien 	 Metliška Folklorna Skupina Ivan Navratil 
Ruswil / Schweiz 	 Trachtengruppe Ruswil  
Ungarn	 Verein zur Förderung traditioneller  
	 ungarischer Tanz- und Musikkultur 	
	 „Rezeda“
 
Regionale Gäste
Abtsroda/Rhön, Edermünde-Besse, Elters/Rhön, Friedewald, 
Schlitz, Kirchheim, Lauterbach, Lautenhausen, Ludwigsau- 
Tann, Nüsttal-Silges, Oberkalbach, Weiperz

Handwerk 
Die Handwerkerstraße befindet sich unmittelbar angrenzend 
an den Hohhausgarten in der Straße „Hinter dem Spittel“.
Klempner, Lehmbauer, der Lehrbauhof der Maurerinnung, 
Schindelmacher, Schmiede, Schneider, Schreiner, Steinmetze, 
Töpfer,  Weber und die Zimmererinnung werden hier ihre 
Fertigkeiten unter Beweis stellen. Auch Mitmachaktionen für 
Groß und Klein sind an beiden Festtagen eingeplant.
Ferner schauen wir Korbflechter, Rechenmacher, Besen- 
binder, Kunsthandwerkern über die Schulter und erleben, 
was man mit Fantasie und ein wenig Geschick alles selbst 
herstellen kann. 

Samstag, 19. Juli 2014
ab 11:00 Uhr	 Eröffnung des Trachtenfestes 
	 und der Handwerkerstraße, 
	 Einmarsch der teilnehmenden Volkstanz-,  	
	 Trachten- und Folkloregruppen

ab 11:30 Uhr	 Gautschfeier der Drucker, umrahmt 		
	 von der Lauterbacher Strumpfmusik

ab 14:00 Uhr	 Folklore ~ Trachten ~ Handwerk
	 ~ Gruppo Folkloristico Caprivese  
	 ~ Metliška Folklorna Skupina Ivan Navratil
	 ~ Trachtengruppe Ruswil
	 ~ Folkloregruppe Rezeda
	 ~ Alevitischer Kulturverein Lauterbach
	 ~ Schlitzerländer Trachten- 
		  und Volkstanzkreis
	 ~ Folkloregruppe Friedewald
	 ~ Lauterbacher Trachtengilde

ab 17:30 Uhr	 Trachtenkapelle Musikfreunde Weiperz

ab 20:00 Uhr	 Oldienacht mit „Look Back“

Besuchen S
ie auch die Ausstell

ung: 

„ 40 Jahre Lau
terbacher T

rachtengild
e “ 

im Hohhaus-M
useum, Lauterbac

h  

vom 6. Juli bis
 3. August 

2014

Wir sehen un
s!



Sonntag, 20. Juli 2014
10:00 Uhr	 Festgottesdienst in der ev. Stadtkirche 
	 zu Lauterbach

ab 11:30 Uhr	 Frühschoppen mit der Trachtenkapelle  
	 Elters  / Rhön
	 Öffnung der Handwerkerstraße

ab 13:30 Uhr	 Folklore ~ Trachten  ~ Handwerk
	 ~ Gruppo Folkloristico Caprivese  
	 ~ Metliška Folklorna Skupina Ivan Navratil
	 ~ Trachtengruppe Ruswil
	 ~ Folkloregruppe Rezeda 	
	 ~ Volkstanzgruppe Besse
	 ~ „Die Aulataler“ Volkstumsgruppe Kirchheim
	 ~ Volkstanzgruppe Ludwigsau-Tann
	 ~ Volkstanzgruppe „Die Nässetaler“
	 ~ Trachtenverein Abtsroda / Rhön
	 ~ Trachtengruppe des Heimatvereins  
		  Oberkalbach
	 ~ Trachten- und Volkstanzgruppe  
		  Lautenhausen
	 ~ Lauterbacher Trachtengilde

Programmende gegen 19:00 Uhr
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Samstag, 19. Juli 2014
ab 11:00 Uhr	 Eröffnung des Trachtenfestes 
	 und der Handwerkerstraße, 
	 Einmarsch der teilnehmenden Volkstanz-,  	
	 Trachten- und Folkloregruppen

ab 11:30 Uhr	 Gautschfeier der Drucker, umrahmt 		
	 von der Lauterbacher Strumpfmusik

ab 14:00 Uhr	 Folklore ~ Trachten ~ Handwerk
	 ~ Gruppo Folkloristico Caprivese  
	 ~ Metliška Folklorna Skupina Ivan Navratil
	 ~ Trachtengruppe Ruswil
	 ~ Folkloregruppe Rezeda
	 ~ Alevitischer Kulturverein Lauterbach
	 ~ Schlitzerländer Trachten- 
		  und Volkstanzkreis
	 ~ Folkloregruppe Friedewald
	 ~ Lauterbacher Trachtengilde

ab 17:30 Uhr	 Trachtenkapelle Musikfreunde Weiperz

ab 20:00 Uhr	 Oldienacht mit „Look Back“



Internationale Folkloregruppen
aus Italien, Slowenien, Ungarn und der Schweiz

Gruppo Folkloristico Caprivese „Michele Grion“ aus Capriva
Metliška Folklorna Skupina Ivan Navratil aus Metlika 	
Trachtengruppe Ruswil  aus Ruswil
Verein zur Förderung traditioneller ungarischer Tanz- und  
Musikkultur „Rezeda“ aus Ungarn (Sitz: Frankfurt / M.)
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Nationale Volkstanzgruppen
aus Hessen und Thüringen

Trachtenverein Abtsroda / Rhön

Alevitischer Kulturverein Lauterbach

Folklorevereinigung „Alt Ruhla“ 

Volkstanzgruppe Besse 
Trachtenkapelle Elters  / Rhön

Folkloregruppe Friedewald
„Die Aulataler“ Volkstumsgruppe Kirchheim

Lauterbacher Strumpfmusik
Trachten- und Volkstanzgruppe Lautenhausen

Volkstanzgruppe Ludwigsau-Tann 
Volkstanzgruppe „Die Nässetaler“

Trachtengruppe des Heimatvereins Oberkalbach
Schlitzerländer Trachten- und Volkstanzkreis

 Trachtenkapelle Musikfreunde Weiperz
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Die Gruppe besteht seit dem Jahr 1929 und 
trägt bis heute den Namen ihres Gründers und 
ersten Präsidenten im Titel. Bis zum Beginn 
des 2. Weltkriegs wurde fast ausschließlich 
auf Märkten und Festen der Provinz Gorizia 
getanzt. Ab den 1950er Jahren nahmen die 
nationalen und internationalen Aktivitäten 
deutlich zu.
Die Trachten sind den Festtagstrachten des 18. 
Jahrhunderts nachempfunden, die die bäuer-
liche Bevölkerung des östlichen Friaul getra-
gen haben soll. Neben traditionellen Tänzen 

werden auch spielerische Szenen aus dem 
alltäglichen Leben früherer Zeiten präsentiert.
Die Folkloregruppe nahm an den Gildefesten 
1984 und 1988 teil und besuchte Lauterbach 
erneut im Jahr 1998 anlässlich des Prämien-
markts. Der bislang einzige Gegenbesuch der 
Lauterbacher in Italien erfolgte in 2004 im 
Rahmen des 75-jährigen Jubiläums der Gruppo 
Folkloristico Caprivese.

www.folkcapriva.it

Gruppo Folkloristico Caprivese „Michele Grion” 
aus Capriva in Italien
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Die slowenische Gruppe MFS Ivan Navratil 
Metlika ist zwischen dem Gebirge Gorjanci und 
dem Fluss Kolpa zu Hause und besteht seit 67 
Jahren. 
Neben den originalen Tänzen aus Metlika 
gehören auch andere Tänze aus der Region 
Bela krajina zum Repertoire. Charakteristische 
Instrument der eigenen Musikgruppe ist das 
Tamburice. Die Slowenen nahmen in 1982 am 
Gildefest teil und waren in 2001 erneut zu Gast 
in Lauterbach. 
Die LTG besuchte Metlika in den Jahren 1983 
und 2002.

www.ivan-navratil.org

Metliška Folklorna Skupina Ivan Navratil  
aus Metlika in Slowenien



Die Trachtengruppe Ruswil wurde vor 79 Jahren 
gegründet und zählt heute über 80 aktive Mit-
glieder aus Ruswil und Umgebung.
Der Verein ist in Kinder-, Jugend-, Tanz -, Sing 
und Musikgruppen unterteilt und pflegt das 
volkstümliche Brauchtum der Innerschweiz. 
Neben traditionellen Tänzen und Liedern wagt 
sich der Verein auch immer wieder an moderne 
Choreografien.
Die 30 Tänzerinnen und Tänzer tragen die 
blaue Luzerner Sonntagstracht und werden 
von der eigenen Trachtenmusik begleitet.

In den Jahren 1982 und 1990 nahmen die 
Schweizer an Gildefesten teil, und im Jahr 2005 
waren sie auf dem Prämienmarkt zu Gast. 
Gegenbesuche der LTG bei den Eidgenossen 
fanden in den Jahren 1982, 1985 und 2006 
statt.

www.trachtengruppe-ruswil.ch

Trachtengruppe Ruswil 
aus Ruswil in der Schweiz
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Die Tanzgruppe Rezeda wurde 1981 von 
Mitgliedern der ungarischen Katholischen 
Gemeinde und der ungarischen Pfadfinder-
gruppe in Frankfurt gegründet. Vereinszweck 
ist die Förderung traditioneller ungarischer 
Tanz- und Musikkultur. In den 1970er Jahren 
entstand als Reaktion auf die staatlich ver-
ordnete Folklore mit stark überzeichneten, 
operettenhaften Choreografien die sog. unga-
rische „Tanzhausbewegung“, mit authen-
tischen Bauerntänzen aus verschiedenen 
Regionen Ungarns und Siebenbürgens.
Besonderer Wert wird auf die Originalität der 
Tanzmotive gelegt, indem die Tänze unter An- 
leitung von Tänzern und Musikern, die aus 

der jeweiligen Region stammen oder darauf 
spezialisiert sind, eingeübt werden. Die Tänzer 
sind gebürtige Ungarn bzw. Nachkommen 
ungarischer Einwanderer oder stammen von 
ungarischen Minderheiten in der Slowakei, 
Rumänien und dem ehemaligen Jugoslawien 
ab.
Die Tanzgruppe nimmt regelmäßig an multi- 
kulturellen und anderen Veranstaltungen teil, 
wie z. B. der Internationalen Buchmesse, der 
Frankfurter Parade der Kulturen, dem Emp-
fang des ungarischen Ministerpräsidenten 
oder dem Ungarnball.

www.rezeda.de

Verein zur Förderung traditioneller ungarischer 
Tanz- und Musikkultur „Rezeda“ 
aus Ungarn (Sitz: Frankfurt / M.)
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Der Trachtenverein Abtsroda/Rhön e. V. wurde 
im Jahr 1969 gegründet. Die Tanzgruppen 
des Vereins pflegen die traditionellen frän-
kischen Tänze, wie sie früher schon in der 
Rhön getanzt wurden. Sie nehmen in Rhöner 

Tracht, wie sie um 1800 getragen wurde, an 
Festen und Festzügen teil. Die Tracht gehört 
zur Familie der Fränkischen Tracht.

www.trachtenverein-abtsroda.de

Die Folklorevereinigung aus der südöstlich von 
Eisenach gelegenen Uhrenindustrie-Hochburg 
kann auf eine 115jährige Vereinsgeschichte 
zurückblicken. Bereits seit 1899 wird aktiv 
Brauchtumspflege betrieben, indem alte 
Ruhlaer Sitten und Bräuche, Volkslieder und 
-tänze auf der Bühne zum Leben erweckt 
sowie Ruhlaer Mundart und Trachten erhalten 
werden. Die Ruhlaer Tracht wurde anhand 
ausführlicher Beschreibungen und in Museen 
vorhandener Originale dem Zeitraum um das 
Jahr 1800 angepasst und war im Jahr 2007 
die Tracht des Jahres. Charakteristisches 
Merkmal ist der Haitlappen der Frauen (Hait  
ist die mundartliche Bezeichnung für Kopf).

www.ruhla.de

Trachtenverein Abtsroda / Rhön 

Folklorevereinigung „Alt Ruhla“ 
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rund etwa zur Hälfte aus Lauterbach und Fulda 
stammenden 100 Mitglieder des alevitischen 
Kulturvereins möchten in öffentlichen Ver-
anstaltungen ein Stück zur Integration bei-
tragen. Im Rahmen des Trachtenfests wird 
eine Saz-Gruppe das Bühnenprogramm im 
Hohhaus-Garten bereichern.

Aleviten sind Mitglieder einer auf das 13./14. 
Jahrhundert zurückgehenden islamischen 
Glaubensrichtung. Insgesamt leben in 
Deutschland rund 500.000 Aleviten, die zum 
allergrößten Anteil aus der Türkei stammen. Die 

Alevitischer Kulturverein Fulda / Lauterbach

Volkstanzgruppe Besse e. V.  
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1963 als Sing- und Spielkreis gegründet, ent-
wickelte sich die VTG Besse innerhalb kür-
zester Zeit zu einer reinen Volkstanzgruppe 
mit eigener Musikgruppe. Die Nordhessen 
tragen die Niederhessische Spitzbetzeltracht 
des Kasseler und Fritzlarer Raums. Neben 
zahlreichen nationalen und internationalen 

Auftritten bei kulturellen Veranstaltungen aller 
Art richtet der Verein auch eigene Feste aus, 
die zum Teil an die alten dörflichen Traditionen 
anschließen. Besonderes Augenmerk legen 
die Besser auf die Authentizität ihrer Trachten 
und der Tänze in ihren überlieferten Formen.

www.volkstanzgruppe-besse.de



Die Trachtenkapelle Elters/Rhön e. V. wurde 
1926 gegründet. Die vielen aktiven Musiker 
wohnen überwiegend im Hofbieberer Ortsteil 
Elters. Elters liegt in der hessischen Rhön  im 
Landkreis Fulda ca. 20 km Luftlinie von Bayern 
und ca. 10 km Luftlinie von Thüringen entfernt.
Die Musiker spielen, neben den bekannten 
Rhönliedern, ausschließlich Arrangements 

der böhmischen, slowakischen sowie der 
volkstümlichen Blasmusik. Die musika-
lische Leitung steht unter der Führung von 
Dirigent Markus Arnold. Die Gruppe betreibt 
eine äußerst erfolgreiche Jugendarbeit. Die 
Jugendgruppe hat in den letzten Jahren das 
Landeskindertrachtentreffen mit Ihrer krea-
tiven Musik, wie z.B. „Pipi Langstrumpf“ oder 
„Fluch der Karibik“, eröffnet.
Viele Auslandsreisen prägen die Vereins-
geschichte. Besonderes Highlight ist jedoch 
hierbei die gemeinsame Fahrt mit dem 
Schlitzerländer TVK als deutsche Abordnung 
beim internationalen CIOFF-Festival auf der 
Insel Moorea in Tahiti in 2012.

www.trachtenkapelle-elters.de

Trachtenkapelle Elters / Rhön 
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die Hersfelder Festtagstracht aus der Zeit 
um 1900. Die Aulataler haben an zahlreichen 
Folklore-Festivals in fast allen Ländern 
Europas und sogar in Puerto Rico (zuletzt 2005) 
teilgenommen. Auch konnte man in Kirchheim 
z. B. Gastgruppen aus Nepal, Südafrika und der 
damaligen Sowjetunion begrüßen und somit 
Völkerverständigung praktisch ausüben. 
Auch zu deutschen Trachtengruppen wie z. B. 
der thüringischen Folkloregruppe Trusetal 
werden langjährige Freundschaften gepflegt. 

www.die-aulataler.de

Am 24. September 1968 trafen sich ca. 30 
Jugendliche aus Kirchheim und Umgebung 
zum Tanzen und geselligen Beisammensein. 
Dies war die Geburtsstunde der Aulataler 
Volkstumsgruppe Kirchheim e. V. Seit dieser 
Zeit treten die Mitglieder mit Volkstänzen, 
Volksliedern und Laienspielen in Mundart auf. 
Als Gruppenkleidung wählten die Mitglieder 

„Die Aulataler“ Volkstumsgruppe Kirchheim



Seit ihrer Gründung im Jahr 1975 verbin-
det die Lauterbacher Strumpfmusik eine 
enge Freundschaft mit der Lauterbacher 
Trachtengilde. Wenn „Pauken und Trompeten“ 
benötigt werden, unterstützen die Blasmusiker 
unter Leitung vom Horst Pühra die 
Darbietungen der Gildetänzer. So wurden im 
Laufe der Jahre zahlreiche Auftritte in In- und 

Ausland gemeinsam absolviert. Höhepunkte 
waren das Ständchen für Queen Elisabeth II. 
im Buckingham Palace sowie zwei Aufnahmen 
für den britischen Sender BBC.

www.lauterbacher-strumpfmusik.de

Lauterbacher Strumpfmusik  
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farbenfrohe und aktionsreiche Fastnachtszene 
im Rahmen des Hessenabends der Hessischen 
Vereinigung für Tanz- und Trachtenpflege prä-
sentiert. Durch die Ausrichtung von eigenen 
Folklorefesten in vergangenen Jahren hat die 
Folkloregruppe Friedewald vielfältige Kontakte 
in alle Welt.  Beim diesjährigen Trachtenfest 
in Lauterbach tritt die neu gegründete Kinder-
gruppe auf.

Die in 1972 gegründete Folkloregruppe 
Friedewald ist in dem hessisch-thüringischen 
Grenzgebiet beheimatet. Die Gruppe hat ein 
vielfältiges Repertoire heimischer und auslän-
discher Tänze. So hat sie bereits mehrmals eine 

Folkloregruppe Friedewald



Bei ihrer Gründung im Jahr 1975 kam dem 
Männergesangverein „Rhöngruß“ Silges eine 
Idee: Ein Volkshochschulkurs sollte die Voraus- 
setzung schaffen, traditionelle Tänze zu pflegen 
und somit die Jugendarbeit der beiden benach-
barten Dörfer Rimmels und Silges zu fördern.
Ihren Namen verdankt die Tanzgruppe dem 

Bach Nässe, welcher durch Rimmels und 
Silges fließt. Die traditionelle Anlehnung an 
die Bauerntracht ist noch heute unverwech-
selbar. Die Mädchen tragen weiße Blusen, 
dunkle Leibchen, dunkelblaue Röcke sowie 
bunte Schürzen und ein passend farbiges 
Schultertuch. Die Burschen werden charak-
terisiert von weißen Hemden, schwarzen 
Kniebundhosen, roten Westen sowie roten 
Trachtenstrümpfen. Das Vereinsleben der 
Nässetaler ist von vielen internationalen und 
nationalen Auftritten und Aktivitäten geprägt. 
Der Verein umfasst heute ungefähr 50 aktive 
Mitglieder, welche sich in vier Gruppen „Die 
Nässebambinis“  „Die Nässekids” , „Die Nässe- 
teenies” und „Die Nässetaler” gliedern. 

www.vtg-die-naessetaler.de.tl
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Volkstanzgruppe „Die Nässetaler“

Trachten- und Volkstanzgruppe Lautenhausen  

Die Gruppe besteht seit 1956 und zählt damit zu 
den ältesten Gruppen im osthessischen Raum.
Die Bewahrung des heimischen Brauchtums 
ist das Hauptziel. Pflege der Mundart, Singen, 
Musik, Tanzen, Laienspiel, eine aktive Kinder- 
und Jugendarbeit sowie die Erhaltung der schö-
nen Trachten sind Schwerpunkte der Arbeit 
des Vereins, der 114 Mitglieder im Alter von 4 bis 
86 Jahren hat. Neben einer Kindergruppe gibt 
es auch eine Jugend- und Erwachsenengruppe, 

eine Gesangsgruppe, eine Theatergruppe, sowie 
eine eigene Musikgruppe.
Die Frauen tragen entweder Arbeitstracht, 
Hemdsärmeltracht oder die Festtagstracht des 
Friedewälder Amtes. Als Kopfschmuck wird 
neben der Bätz auch die perlenbestickte 
Schnierheid getragen.
Die Männertracht besteht aus weißen oder 
cremefarbenen Kniestrümpfen, einer beigen 
Kniebundhose, grüner Weste, weißem Leinen-
hemd, brauner Lodenjacke sowie einer Pelz-
kappe aus Bisamfell. 
Seit über 60 Jahren präsentieren die Aktiven der 
Trachten- und Volkstanzgruppe Lautenhausen 
einen traditionellen Heimatabend, und seit 
vielen Jahren werden Kontakte zu in- und aus-
ländischen Gruppen gepflegt.

www.tvg-lautenhausen.de



Bänder- und Bogentanz, Holzschuhtanz, eine 
Tanzfolge in Rokokokostümen und die szenische 
Darstellung einer Walpurgisnacht das umfang-
reiche Programm der Gruppe. Die Tänzer  
werden von ihrer eigenen Volkstanzkapelle 
begleitet.

www.rsv-tann.de/volkstanz

Die Volkstanzgruppe Ludwigsau-Tann kommt 
aus der Großgemeinde Ludwigsau, 4 km von 
Bad Hersfeld entfernt, und wurde im Jahr 1981 
gegründet. Getanzt wird in der Originaltracht 
des “Besengrundes”. Das Tanzprogramm 
umfasst neben Volkstänzen aus Hessen und 
Deutschland auch Ernte-, Handwerker- und 
Brauchtumstänze. Außerdem bereichern 

Volkstanzgruppe Ludwigsau-Tann

Die Gründung des Heimatvereins im Jahr 1968 
geht auf die 800-Jahr-Feier vom Oberkalbach 
im Jahr 1967 zurück. Der Vereinszweck ist 
die Pflege und Erhaltung des Brauchtums, 
der Geschichte und des Kulturgutes. Die 
Gruppe trägt die Landrückentracht, mit leicht 
fränkischem Einschlag, die in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts als Sonn- oder 

Feiertagstracht vor allem zum Kirchgang 
getragen wurde. Bei der Darstellung alten 
ländlichen und bäuerlichen Brauchtums wird 
entsprechende Arbeitskleidung aus dieser Zeit 
gezeigt.

www.heimatverein-oberkalbach.de
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Trachtengruppe des Heimatvereins Oberkalbach  



Die Trachtenkapelle Musikfreunde Weiperz ist 
im Spessart/Hessen beheimatet. Sie ist 1960 
im Musikdorf Weiperz gegründet worden und 
hat seit dieser Zeit einen stetigen Aufschwung 
erlebt. Der Herkunft entsprechend sind die 
Musiker in einer Original Spessarttracht 
gekleidet. Die Trachtenkapelle hat neben vie-
len Konzerten in den heimatlichen Kurorten 
Bad Soden-Salmünster, Bad Orb und Bad 

Brückenau in den letzten Jahren eine Reihe 
von erfolgreichen Auftritten erlebt. Dazu zäh-
len Fernsehauftritte im ZDF Sonntagskonzert, 
an vielen Hessentagen und bei dem Trachten- 
und Schützenzug am Oktoberfest in München. 
Außerdem wurden erfolgreiche Konzertreisen 
in Österreich, Italien und Frankreich unter-
nommen. In den Jahren 1990 und 2000 organi-
sierte die Trachtenkapelle zwei Internationale 
Trachten- und Musikfeste mit Musik- und 
Folkloregruppen aus vielen Nationen mit groß-
em Erfolg.

www.trachtenkapelle-weiperz.de

Trachtenkapelle Musikfreunde Weiperz

Schlitzerländer Trachten- und Volkstanzkreis  

Als direkte Nachbargruppe der Lauterbacher 
Trachtengilde (LTG) verbindet den 
Schlitzerländer Trachten- und Volkstanzkreis 
(TVK) eine enge Freundschaft zur LTG. Der TVK 
hat sich zur Aufgabe gemacht, das Brauchtum 
der Heimat zu bewahren. Die Schwerpunkte der 
Vereinsarbeit liegen im Volkstanz, der Pflege 
der Mundart, dem Singen von Volksliedern 
und ganz besonders der Erhaltung der 
Trachten. Eine Besonderheit der Tracht sind 
die Fußbekleidungen, die auf schwarzer Wolle 

buntgewirkten, wadenhohen Bortefirwes mit 
dicken, gesteppten Leinensohlen. Der Verein 
verfügt über ca. 140 aktive Mitglieder, die sich in 
eine Kinder-, eine Jugend-, eine Erwachsenen- 
und eine Seniorengruppe gliedern. Weiterhin 
gibt es eine Theatergruppe sowie einen Chor. 
Die vereinseigenen Musiker sorgen mit meh-
reren Akkordeons und Gitarren, sowie einer 
Teufelsgeige und einem Kontrabass für den 
Rhythmus und die Musik. Der TVK tanzt ori-
ginal Schlitzerländer Kirmestänze sowie 
Tänze aus ganz Deutschland. Höhepunkt 
des Vereinslebens ist das alle zwei Jahre 
stattfindende Schlitzerländer Heimat- und 
Trachtenfest.

www.trachtengruppe.de
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Handwerkerstraße

Präsentationen von altem und neuem Handwerk

Bewirtung

Heimische Spezialitäten von Lauterbacher Vereinen  
und der Bäckerei Hammerl

Fotoausstellung im Hohhaus-Museum

„40 Jahre Lauterbacher Trachtengilde“
vom 6. Juli - 3. August 2014

Vorsitzende und Tanzleiter

Engagement und zeitlicher Aufwand

Die LTG dankt ganz herzlich ...

  37



38  

Gildeschelle 40 Jahre LTG

Als die ersten Gespräche zur Gestaltung unser- 
es Jubiläums geführt wurden, machte sich der 
Festausschuss Gedanken über die Mitwirkung 
einer Handwerkerzunft, ähnlich wie bei den 
vergangenen Gildefesten.

Da die LTG seit einigen Jahren im November 
zum Herbstmarkt in der Adolf-Spieß-Halle 
einen Kunsthandwerker- und Brauchtums-
markt ausrichtet, wurde die Idee geboren, 
eine „Handwerkerstraße“ in die Jubiläums-
feierlichkeiten zu integrieren.
Kontakte zu den einzelnen Zünften, die in der 
Vergangenheit mitgewirkt hatten, waren schnell 
wiederhergestellt. In Gesprächen  mit den an- 
geschriebenen Handwerkern wurde gemeinsam 
ein Konzept entwickelt, das am Festwochen- 
ende in der Straße Hinter dem Spittel, unmittel- 
bar neben dem Festgelände im Hohhausgarten, 
präsentiert wird.

Als erster Programmpunkt nach der Eröffnung 
des Festes findet am Samstag um 11:30 Uhr 
eine Gautschfeier der Drucker statt. Hierbei 
werden die Lehrlinge mit einer speziellen 
Wassertaufe „gegautscht“, d. h. in den Gesellen- 
stand erhoben und so zu Jüngern Gutenbergs.
Regionale Handwerker wie beispielsweise die 
Zimmererinnung, der Lehrbauhof der Maurer, 
ein Lehmbauer, Schindelmacher, Schreiner, 
Klempner, Steinmetz, Töpfer, Schmied, Weber, 
Schneider werden in der aufgebauten Hand-
werkerstraße ihre Fertigkeiten unter Beweis 
stellen. Auch Mitmachaktionen sind für die 
Besucher an beiden Festtagen eingeplant.
Ferner besteht die Möglichkeit, Korbflechtern, 
Rechenmachern, Besenbindern und Holzschuh- 
machern über die Schulter schauen, und bei 
kreativen Frauen und Männern erleben, was 
man mit Fantasie  und ein wenig Geschick alles  
selbst herstellen kann.

Handwerkerstraße 
Präsentationen von altem und neuem Handwerk



Die Handwerker wollen natürlich sich und ihre 
Gewerke an diesem Wochenende vorstellen und 
damit auch auf die Ausbildungsmöglichkeiten 
in ihren Betrieben hinweisen.
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Die Teilnehmer
Bäckerei Hammerl, Lauterbach

Druckerei STi Lauterbach

Lippert Profil, Lauterbach

Neue Arbeit Vogelsberg, 
Abteilung Lehmbau

Lehrbaustelle des Bauhandwerks, 
Lauterbach

Schindelmacher Karl-Heinrich Hansel,  
Lautertal-Rebgeshain

Schreinerei Hans Bernhardt, Frischborn

Steinmetz Schmalz, Lauterbach

Töpferei Bauer, Lauterbach

Zimmerei Schmidt, Maar

Schmied Thomas Desch,  
Gelnhausen-Hailer

Hemdenmanufaktur, Lauterbach

Korbmacher Karl Schmidt,  
Birstein-Kirchbracht

Handweber Heimatverein Laisa

Korbmacher Ruppel, Lautertal-Engelrod

Holzschuhmacher Wilhelm Ochs,  
Sinntal-Weichersbach

Dagmar Trabandt, florales Gestalten, 
Lauterbach

Nicole Struppe, selbstgebastelte Ketten, 
Lauterbach

Andrea Köppe, Filzen, Herbstein

Der Marmeladenlade, Rita Weber, 
Großseelheim

Gabriele Kynast, Handweberei, 
Lauterbach

➊	Maurer 

➋	Bäcker

➌	 Weber	

➍	 Schmiede 

➎	 Zimmerer 

➏	Maler

➐	Schneider

➑	Dachdecker

➊ ➋ ➌ ➍

➑➐➏➎

Bildtafel von Zunftwappen (Auswahl):
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Bewirtung 
Lauterbacher Vereine und eine Bäckerei bieten  
heimische  Spezialitäten an
Neben der Trachtengilde, die Lauterbacher Biere vom Fass anbietet, sowie der Bäckerei Hammerl 
mit ihrer Spezialität, dem Salzekuchen, halten folgende Lauterbacher Vereine ein reichhaltiges 
Angebot an Speisen und Getränken für die Besucher des Trachtenfests bereit.

Alevitischer Kulturverein Fulda-Lauterbach  

Angebotene Speisen / Getränke: Herzhafte und süße Teigwaren, türkische Getränke

Vogelsberger Landjugend  

Lauterbacher Karneval Verein 1983 e. V. 

Die Vogelsberger Landjugend ist eine örtliche 
Untergruppe der Hessischen Landjugend. Der 
Verein hat rund 50 Mitglieder aus der gesamten 
ländlichen Region und führt abwechslungsreiche 
Jahresfahrten und Aktivitäten wie das alljährli-
che Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier durch. 
Im Nov. 2014 ist die Vogelsberger Landjugend 
Ausrichter des Hessischen Volkstanzturniers.
Die Vogelsberger Landjugend ist eine örtliche 

Untergruppe der Hessischen Landjugend. Der 
Verein hat rund 50 Mitglieder aus der gesamten 
ländlichen Region und führt abwechslungsreiche 
Jahresfahrten und Aktivitäten wie das alljährli-
che Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier durch. 
Im Nov. 2014 ist die Vogelsberger Landjugend 
Ausrichter des Hessischen Volkstanzturniers.

www.facebook.com/LandjugendVogelsberg

in der Lauterbacher Eichberghalle. Dort zeigen 
ca. 100 Tänzerinnen und Tänzer im Alter von 
drei bis sechzig Jahren, die in fünf Tanzgruppen 
aktiv sind, zusammen mit Büttenrednern, dem 
Dreigestirn, den „Donzeln“ und den mittlerwei-
le legendären „Gickeln“ ihren Gästen all das, 
was während des Jahres mit viel Enthusiasmus 
einstudiert wurde.          www.lcv-lauterbach.de

Der LCV wurde im August 1983 von einigen ak-
tiven Lauterbacher Karnevalisten gegründet. 
Er hat heute ca. 400 Mitglieder, die neben den 
karnevalistischen Aktivitäten in der Kampagne 
während des gesamten Jahres öffentliche und 
vereinsinterne Veranstaltungen durchführen.
Die Aktivitäten des LCV finden in jedem Jahr ih-
ren Höhepunkt in der großen Fremdensitzung 

Angebotene Speisen: Beutelchen und Klopse mit Zwiebelsoße

Angebotene Speisen / Getränke: Bratwurst, Cocktails

Insgesamt leben in Deutschland rund 500.000 
Aleviten, die zum größten Teil aus der Türkei 
stammen. Die rund etwa zur Hälfte aus Lau-
terbach und Fulda stammenden 100 Mitglieder 

des alevitischen Kulturvereins möchten bei 
öffentlichen Veranstaltungen ein Stück zur  
gegenseitigen Integration beitragen
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Landfrauenverein Allmenrod / Rimlos 

Partnerschaftsverein Lauterbach-Lézignan

Angebotene Speisen / Getränke: Kuchen, Waffeln, Kaffee, Tee, Pellkartoffeln und Matte

Angebotene Speisen / Getränke: Oliven, Pasteten, Baguettes, Wein und Sekt

TC Rot-Weiss Lauterbach

27 Frauen aus den Ortsteilen Allmenrod und 
Rimlos gründeten am 25. November 1974 im 
DGH Allmenrod einen Landfrauenverein. Der 
Verein besteht aus Frauen verschiedener Be-
rufs- und Altersgruppen, die sich dem Motto 
Mitmachen – Mitreden – Miteinander mehr 

Es gibt etwas, was der Partnerschaftsverein 
Lauterbach-Lézignan und die Trachtengilde 
gemeinsam haben: Völkerverständigung. Nach 
den Schrecken von zwei Weltkriegen begannen 
die Politiker von Deutschland und Frankreich, 
die tiefen Gräben zuzuschütten und das Ver-
ständnis füreinander zu wecken. Es entstanden 
Städtepartnerschaften, so 1969 zwischen Lau-
terbach und dem südfranzösischen Lézignan. 
Das, was die Kommunalpolitiker begannen, 
muss von den Bürgern der Städte fortgeführt 
werden. Um die Bevölkerung in die Verschwis-
terung einzubinden, wurde 1993 der Partner-
schaftsverein Lauterbach-Lézignan gegründet, 
der derzeit um 150 Mitglieder hat. Hauptziel ist 

Der TC gehört ohne Zweifel zu den aktivsten 
Tennisvereinen in der Region. Dies unterstreicht 
das vielfältige und umfangreiche Angebot für 
Team- und Hobbyspieler. Die überaus  positiven 
Elemente des Lauterbacher Tennisvereins sind 
die sehr hohe Anzahl von Kindern und Jugend- 
lichen, die im Verein durch den qualifizierten 
Trainingsbetrieb gefördert werden, das Be-
kenntnis des Vorstands, einen Verein für alle 

erreichen! verbunden fühlen. Mit Vorträgen, 
kulturellen Veranstaltungen, Kursen, Semina-
ren, Ausflügen, Reisen und vielem mehr sind 
die Landfrauen ein fester Bestandteil des dörf-
lichen Lebens.

 www.landfrauenverein-lauterbach.de

Verständigung über Landes- und Sprachgren-
zen hinaus. Seit dieser Zeit sind viele Gruppen 
in den Partnerstädten gewesen, haben dabei 
Land und Leute kennen gelernt und Kontakte 
geknüpft. Um die Verschwisterungsaktivitäten 
der Vereine und den Schüleraustausch finan-
ziell zu unterstützen, bewirtschaftet der Verein 
am Prämienmarkt sein Weinzelt am Graben. 
Die Einnahmen werden ausschließlich für die 
Förderung der Verschwisterung zur Verfügung 
gestellt. Außerdem ist durch diese Aktivität 
die Verschwisterung mit Lézignan nicht nur in 
Lauterbach bekannt geworden.

Mitglieder gestalten zu wollen und die Gemein-
schaft von sportlich interessierten Mitgliedern 
und ehrenamtlich tätigen Personen, deren ge-
meinsames Ziel die sportliche Erholung und die 
gemeinsame Freude bei geselligen Veranstal-
tungen und Festen ist. Aus zuvor genannten 
Gründen lohnt es sich, den TC Rot-Weiss Lauter- 
bach zu unterstützen und Mitglied zu werden.

www.tennisclub-lauterbach.de

Angebotene Speisen / Getränke: Brezeln, Pfefferbeißer, Weizenbier
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Tausende von Dias, Fotografien und Aber-
tausende von digitalen Aufnahmen wurden in 
monatelanger Arbeit gesichtet, zugeordnet, 
bewertet, ausgewählt oder auch wieder ver-
worfen. Nach der notwendigen technischen 
Bearbeitung wurden Fotos und weitere Exponate 
für die Ausstellung vorbereitet. Dank der heu-
tigen technischen Möglichkeiten ergänzt ein 
Zusammenschnitt von filmischen Sequenzen 
die Fotoausstellung, angefangen vom ersten 
Auftritt der „jungen“ Volkstanzgruppe in 1974 
in der ZDF-Produktion von Maria und Margot 
Hellwigs „Die Musik kommt“ über zahlreiche 
HR-Auftritte bis hin zu privaten Film- und 
Videoaufnahmen.

Der Besucher erhält einen Einblick in vier Jahr-
zehnte erfülltes Vereinsleben „nach Feier- 
abend“, erfährt ein Stück gelebte Völker-
verständigung mit Volkstanz, Musik und Brauch- 
tumspflege und wird mit vielen Freunden der 
Gildetänzer aus nah und fern bekannt gemacht.
Die Fotografien stammen sowohl aus privaten 
Beständen als auch aus Vereinsbesitz.

Fotoausstellung im Hohhaus-Museum 
„40 Jahre Lauterbacher Trachtengilde e.V.“
Die Fotoausstellung "40 Jahre Lauterbacher Trachtengilde" vom 6. Juli bis 3. August 2014 gibt 
 einen Einblick in vier Jahrzehnte Volkstanz und Brauchtumspflege der Lauterbacher Trachtengilde.
Zahlreiche Bild-  und Texttafeln in zwei Ausstellungsräumen im Erdgeschoss des Hohhaus- 
Museums in Lauterbach dokumentieren den Weg der Trachtengilde von der Vereinsgründung in 
1974 über neun Internationale Lauterbacher Gildefeste mit Handwerksdarstellungen sowie über 
viele Begegnungen mit Freunden aus ganz Europa und Übersee.

Öffnungszeiten
Dienstag-Sonntag:	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
	 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag: 	 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Montag: 	 geschlossen
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Fotoausstellung im Hohhaus-Museum 
„40 Jahre Lauterbacher Trachtengilde e.V.“

Vorsitzende und Tanzleiter der LTG 
Engagement und zeitlicher Aufwand
Die Satzung der LTG sieht alle zwei Jahre die Wahl des Wahl des sechsköpfigen Vorstands alle 
zwei Jahre vor. Dies führte zu einer hohen Zahl an Wechseln im Amt des Vorsitzenden. Hinzu 
kommen noch weitere gewählte Funktioner im Beirat und im fünfköpfigen Ältestenausschuss.

... der Kreisstadt Lauterbach, dem Hohhaus-Museum und der ev. Kirchengemeinde

... den Familien aus Lauterbach und Umgebung für die Bereitstellung der Gastquartiere

... den vielen Helferinnen und Helfern für deren Unterstützung bei der Ausrichtung des     
    Festes und der Fotoausstellung des Festes und der Fotoausstellung
... den Vereinen für deren Bereitschaft und deren Engagement mit Blick auf die Bewirtung
... den mitwirkenden Innungen, Handwerksbetrieben und (Kunst-)Handwerkern für  
    deren für deren Präsentationen in der Handwerkerstraße
... der Presse für die gute Zusammenarbeit und gelungene Berichterstattung 
... den vielen Unternehmen, Einzelhandelsgeschäften, Gastronomen, sozialen  
    Einrichtungen und Privatpersonen für deren sachliche und finanzielle Zuwendungen

Letztendlich hatte die Trachtengilde  
bislang acht Vorsitzende:

  zunächst Manfred Tamm,
  ab 1975 Paul Poeplau

  ab 1980 Udo Lünzer 
  ab 1981 Richard Möller

  ab 1987 Jürgen Dietzemann 
  ab 1989 Gerhard Fatum

  ab 1997 Katharina Lindner 
  und seit 2001 Torsten Frischkorn

Mehrere Tanzleitungen haben der Trachten-
gilde „ihren Stempel aufgedrückt“

  Hans Deibel 
  Udo Lünzer 
  Fritz Lenz

  Norbert Ludwig 
  Heiko Dietz 
  Gerhard Fatum 
  und seit Jahren nun 
  Sigrid Fischer und Monika Fatum 

... die LTG dankt ganz herzlich ...

Ein derartiges Fest kann man nicht ohne fremde Hilfe, nicht ohne Sachleistungen,  
personelle Unterstützung und Sponsoren meistern ...
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